




Funfte RELATION
Von den

Glucklichen Lonternehmungen

Der

Fronigl. Preuß. Mrmee
in Sachſen,

nach der

Schlacht bey Willsdorf
ohnweit Dresden,

Morinm ſouderlich gemeldet wird
Wie ſich

Die Konigl. Pohlniſche und Chur-Sachſ.

Reſidentz. Stadt und Veſtung Dresden,
nebſt 4 Konigl. Kindern

Sr. Kon. Majeſtat in Pohlen

Se. Konigl. Majeſtat in Preuſſen
ergeben hat.
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Berlin vom 21. December.

uf die vor etlichen Tagen alhier eingelautenen
dJ Nachricht von einer ſehr merckwur igen

 Schlacht, welche die Armee Sr. Maj. des

Feld-Marſchalls,

Konigs, unter dem Commando Dero erſten

Durchil. des Regierenden Furſten von Anhalt-Deſſau,
den 15. dieſes uber die vereinigte Oeſtekr. und Sachſ. Ar—
mee bey Willsdorf, nahe bey Dresden erfochten hat, iſt
nunmehro eine faſt andere eben ſo wichtige angelanget,
die der Konigl. Flugel-Adjudant, und Capitain, Heyr
Marquis de Farenne, verwichenen Sonntag, vormittaags
aegen 10. Uhr, unter Votherreitung 24. blaſenden P.ſtillions, uberbrachte. Man vernimmt bey ſolcher Ge—

legenheit, daß Tages nach der oben erwehnten erſten
Schlacht, Se. Majeſtat der Konig in eigener hochſten
Perſon, mit dem Gros Dero Armee dem Printz Carl
von Lothringen, der an der Spitze der gantzen unter ſeinen
Commando ſtehenden Oeſterreichiſchen Macht gekommen
war, um ein Augen Zeuge von der volligen Niederlage
der Sachſen zu jeyn, eine Bataille angeboten haben;
Daß aber beſagter Printz, an ſtatt ſelbige anzunehmen,
ſich vielmehr eiligſt in die Geburge zuruck gezogen hat,
in dem Vorſatz Bohmen wieder zu erreichen. Hierauf
naherten ſich Se. Majeſtat der Konig der Haupt- und
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Reſidentz-Stadt Dresden, woſelbſt ſich Sr. Konigl.
Majeſtat in Pohlen, und Churfurſtl. Durchl. zu Sach—
ſen 4. jungſte Konigl. Kinder noch befanden, und wel—
che ſich den 18. des jetzigen Monats des Morgens um
q. Uhr, ohne einen Angriff zu erwarten, ergab, da
denn die gantze Garniſon zu Krieges-Gefangenen ge—
macht worden. Der Verluſt der Schlacht, und der
Haupt-Stadt, hat den Sachſen mehr, als 12000. ja
bey nahe, 13000. Mann aekoſtet, da wir hingegen un—
ſerer Seits nur 1000. Todte und 2560. Pleßirte zeh—
len, in dem uns die Einnehmung der Stadt Dresden,
nicht einen einzigen Mann koſtete. Man hoft in kur—
tzen die Umſtande und eine ausfuhrliche Nachricht von
dieſer groſſen Begebenheit zu erfahren. Am Sonnta—
ge, Vormittags, wurde dem Allerhochſten wegen des
der Konigl. Armee bey Willsdorf nahe bey Dresden
verliehenen herrlichen Sieges, uber die vereinnigte
Oeſterr. und Sachſ. Armee in den ſamtlichen hieſigen
Kirchen ein ſchuldiges Lob-und Danck-Opfer gebracht,
und das Deum Laudamus feyerlichſt abgeſungen. Zwi—
ſchen 9. und 10. Uhr marſchierten die hier in Garniſon
lieaenden Regimentern auf den groſſen Parade Platz,
und formirten daſelbſt eine Quarre, in deſſen Mitte ſich
2. Eſcadrons Huſſirenund vor der Oeffnung des Quarre
6. 12. Pfundiae Canonen, befanden. Die Garde du
Corps aber nahm ihre Poſten vor dem Konigl. Schloſſe
ein. Nach 10. Uhr erhoben ſich beyder Konigl. Maje—
ſtaten, mit dem Konigl. Hauſe, in die Schloß-und Dem—
Kirche, uund horeten alle Sr. Hochwurden, den Kouigl.
Conſiſtorial-Rathe und Hof-Prediger, Herrn Sack, u—
ber die Worte aus dem erſten Buch Samuelis Cap.
12. v. 24. furchtet nur den HCrrn und dienet ihm treu—
lich von gantztm Hertzen: Denn ihr habt geſehen wie
groſſe Dinge er mit euch thut, eine ſehr grundlich aus—
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gearbeitett Predigt zehalten, in welcher zugleich die
HauptUnſtande, von der Einnehmung der Stadt Dres—
den mit beruhret wurden. Jndem der Currier, der
die Nachricht daron uberbtachte, hier eintraf ehe noch
der. GOttes-Dienſt anaieng. So bald man nachgeen—
digter Predigt in gedachter Schioß und Dom-Kirche,
das Deum unter dem Schall der Trompeten und Pau—
cken, und anderer Muſicaliſchen Jnſtrumente, anftim—
mete, gab man aus den auf dem groſſen Parade Platz ge—
pflantzten 6. Canonen ein. Signal, worauf die vor dem
Konigl. Schloſſe parendirende Garde du Corpo, unter
dem Klanck der Trompeten und Paucken, aus ihren klei
nen Gewehr feyrete. Alsdenn erfolgte die erſte Salve
aus allen Canonen auf den hieſigen Wallen, und die auf
dem ParadePlatz en Quarre geſtelten Regimenter mach
ten ein ſchones LaufFeuer, welchet hernach iſstzeſamt
noch 2. mal  wiederhohlet war. Alles dieſes geſchahe
abermals unter der Direction und dem Commando des
General-Majors, und Hof-Jager-Meiſters, Herrn
Grafen von Hacken, in der vollkommenften Ordnung
und zu unbeſchreiblichen Vergnugen, viert 10c. Ho
her und Nieder Anweſenden. Selhiaen Abend gaben

dln n nzn gneen ggeverts,geſpeiſet, und die ſamtlichen auslandifchen Minifters
nebſt den vornehmſten StandesPerfonen beyderley Ge
ſchlechts, hatten die Ehre, mit an ſelbige gezogen zu werden.

Viele auswartige Nachrichten melden, daß der Frie
de zwiſchen Preunen und Sachſen ſo aut als geſchloſſen2—

ſey, worvon mit Schmertzen die Confirmation erwartet

wird.

as g (o) ſ








	Relation von der Unternehmung der Königl. Armee in der Lausitz
	Fünfte Relation Von den Glücklichen Unternehmungen Der Königl. Preuß. Armee in Sachsen, nach der Schlacht bey Willsdorf ohnweit Dresden
	Vorderdeckel
	[Seite 4]
	[Seite 5]

	Titelblatt
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]

	Rückdeckel
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Colorchecker]




